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WI1e en Zielen der Öökumeniıschen Jun1ı 1e der ardınal-Höffner- NEeN assagen 1mM Entwurtf ZU Wn

Friedenseth1 wen1g Sympathıe Ee- Kreıis“ se1ine Gründungsversammlung Grundsatzprogramm VOT em hre
genzubringen. SO monı1erTt Garsteckı, ab, dem VOI em Unionspolitiker Verlegenheıt und Unsicherheıt ANSC-
se mache dıe alsche ()fferte Z ehören und der nach Aussage se1nes siıchts der Selbstverpflichtung der ((DU
alschen eıt Se1n ädoyer für den Vorsitzenden, Arbeıtsminıister Norbert aut dıe chrıstliıchen Wertgrundlagen
„gerechten Krieg“ aultfe Gefahr, als Le- Blüm, eın y  orum engaglerter (COhTra:- Protokaoll Damıt spiegeln dıe Voten
gitimatıonsformel für jeglıchen Inter- sten  0C der Nahtstelle zwıschen Polı- Z Entwurf dıe Dıiskussions- und
ventionısmus mıßbraucht V} werden. tık, Wırtschaft und Gesellschaft se1n Stimmungslage In der CD  , 1m 1

möchte (Rheinischer Merkur, 93) auf iıhr o  es C“ wıder.Eınmal mehr dıe Dıskussıion, dıe Am Jun1ı veranstaltete dıe CD  (&se ausgelöst hat, VO den CHNOTINECN Dıiese Dıskussion spe1lst sıch derzeıt AUseın „Grundsatzforum“‘, be1l dem Renate verschiedenen Quellen S1e Ird ZUSchwierigkeıten, angesıchts der äl Köcher VO Allensbacher Instıitut fürwärtigen weltpolıtischen mbruchsıi- einen VO der Gruppe In der Parte1 mıiıt-
uatıon VOT em aber angesichts der emoskopIe, Bıschof arl Lehmann, bestimmt, dıe VO einem ausgesprochender Vorsitzende der Deutschen Bı-1el7a der unerwartet ausgebroche- schofskonferenz, und der stellvertreten- chrıistlich-konservatıven Standpunkt
1ÜCMN ethnıschen Konflıkte eiıne AUs der CD  S vorwirft, S1e habe sıchde EKD-Ratsvorsıtzende, andesbIı-Iirnedensethısche NeuorIlentierung S® Johannes Hemwpel (Dresden), WIE 1m übrıgen auch weıte e1le der
rngen. Es geht den Versuch eiıner Kırchen iıhrem chaden längst demüber dıe Bedeutung des Christlichen fürPosıtiıonsbestimmung, be1l der „der SC UNsSsSeTEC Gesellschaft referlerten. herrschenden Zeıtgeıist angepaßt. Man-
rechte Frıieden als Z lu unumstrıtten cher rTauert der eıt nach, ın der dıe
ist, der Weg Jjedoch, diıesen allererst [)as Forum sollte dıe bısherige Dıiskus- CD  &. iıhren Führungsnachwuchs AdUusSs

herbeızuführen, weder polıtısch noch S1ION über den Entwurf einem dem Reservoır der katholiıschen Ver-
thısch gefunden, geschweige denn CD U-Grundsatzprogzramm (vgl H  s an und Vereimigungen schöpfen
erprobt 1st. MäÄrzZ 1993, 120 fl bündeln In diesem konnte und dıe Bezıehungen zwıschen

Entwurf finden sıch ZUT rage nach dem dem katholischen Mıheu und den (Für diese Neuorlientierung ist dıe Aus- „cu 1mM Parteinamen tlıche markante Partejıen einıgermaßen selbstverständ-einandersetzung mıiıt der soz]lalethıschen
Iradıtion und damıt auch mıt der Lehre Absıchtserklärungen. Gileich Begınn iıch funktionıierten. Schließlic g1bt CS

des apıtels „ Wır chrıstlıchen Demo- auch dıe orge, grundsätzlıche Wertfra-
VvVO gerechten NEeS, schon der kraten el 6S „Das CNrıstiliıche Ver- SCH kämen 1m heutigen hektischen Polı-Vermittlung der sıchtbar konträren Irıe- ständnıs VO Menschen Ist dıe rund- tiıkbetrieb kurz und deshalb könnedensethischen Posıtıonen wıllen, sıcher
notwendiıg und hılfreich In der ede lage für polıtisches Handeln.“ ıne Neubesinnung auf das CArıstliıche

Eınıge Abschniıtte weıter wırd dann fOr- Fundament der CI  S® als Herausforde-
vVvOoO „gerechten rıe  c muß jedoch 1mM- muhert, CS se1 dıe „Desondere Selbstver- TIung und Anstoß nıchts chaden
INerTr dıe Geschichte des Miıßbrauchs dıe- pflichtung der für dıe chrıst-
N: Doktrın mıtgedacht werden, dıe ıchen Wertgrundlagen Deutschlands In welche ıchtung sıch der Höffner-
große Gefahr der iıdeologıschen Instru- Kreıs innerhalb diıeses Spektrums ent-

mentalısıerung Z Hoffähigkeıt VO
einzutreten und auch in einer „zuneh- wıckelt, mMu siıch erst zeıgen. Bleibtmend säkularısıerten lt“ dieses Fun-rieg und (Gewalt nıcht AaUus den ugen dament der freiheıitlichen Demokratıe eın locker organısliertes Gesprächsfo-

verlheren. Aus dem aktuellen Sprach- IU über polıtısche rundsatzfragenbewahren und stärken. und das Verhältnis VO Glaube und Po-gebrauc sollte der „gerechte TIC  C
ST bDesser gestrichen werden. fO Die Reaktiıonen VO Parteimitgliedern A oder der Weg mittelfrıstig

einer Art „‚katholıscher Arbeıtskreıis“und -gremıen auf dıese und annlıche
Formulıerungen sınd recht unterschied- als Pendant Z Evangelıschen AL
iıch ausgelallen. DıIe einen wünschen beıtskreıis in der CDU? Wırd e1-
sıch verbın  iıchere und inhaltlıch deut- HC Sammelbecken unzufriıedener ka-
ıchere ussagen über das CArıstlıche tholiıscher CDU-Miıtglieder, ın dem
Verständnıiıs VO Menschen als maß-Sıgnale INan alten Zeıten nachhängt und FTUu-
stabgebende TO für das polıtısche stratıonen ablädt oder versucht CT, OT-Die CD  S und die Diskussion das

christliche Fundament Handeln der CDU: andere empfinden fen und ohne iıdeologische Scheuklap-
dıe einschlägıgen Sätze 1mM Entwurf als DCI dıe TODIEIMME eıner chrıistlıchen

Urz nacheinander fanden Ende Junı In dıck aufgetragen und prätent1ös Parte1ı In einem säkularer werdenden
Oonn ZWEeI Veranstaltungen be1 und verweısen auf dıe eNnrne1 der Umfeld aufzugreiıtfen?
denen Er den Stellenwer des Chriıst- Nıichtchristen In den und den Bıschof Lehmann hat be1l seinem efe-

rat auf dem Grundsatzforum der CDUlıchen für dıe deutsche Polıtik 1m allge- ückgang der Kırchenbindung ın den
meınen und für Profil und Programma- alten Bundesländern. 1leder andere Uuntfer anderem 1NSs Stammbuch SC

schrıeben, WE sıch 1ıne Parte1 unda-tık der CD  e 1Im besonderen Sing Am geben In Außerungen den C-bezoge-
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mental und programmatısch quf das prı 1993, Z02) für Unruhe ın der ka- einer Arbeıtsgruppe auf der ene der
Christliıche berufe, könne S1e nıcht da- Olıschen Kırche der Nıederlande Der Bıschofskonferenz, dıe den Dialog iIn-
VO  = absehen., „daß dıe erufung auf das In seiner DIiözese WIE arüber hinaus erhalb der katholischen Kırche der
CHMSTICHE Welt- und Menschenbiıl: angesehene und VOT em seiıner Nıederlande voranbrıngen soll SIe soll
erst und VOT em dıe elebte Stärke Gesprächsbereıtschaft nach allen Seıten untersuchen, welche Voraussetzungen
dieses aubDens voraussetzt  .. DDer geschätzte Bıschof reaglerte mıt seinem geschaffen werden mUSssen, damıt der
chrıstlıche Glaube SE1 keın Kapıtal, das überraschenden Rücktritt auf Vorwür- Dıalog zustande kommt

Ie. habe NC homosexuelle Bezıle-IHNall EeW1g abschöpfen könne, ohne Der HUE Bıschof VO  — Roermond paßtselbst investieren. Es kommt hungen sSe1ın /ölıbatsversprechen SC In dieses Bıld Frans Wıertz aäußerte be]
also VOTI CIn auf das Sac.  undıge polı- rochen Im Fall Bär, der ıIn den Nıe- eiıner Pressekonferenz kurz nach sei1ner
tische Engagement VO In Kırche und derlanden ein1ıge Wochen lang für
(Glauben verwurzelten Chrıisten d Schlagzeıilen sorgtle, machte der Vorsıt- Ernennung, sSe1 nıcht glücklıch über

dıe Polarısıerung 1mM Bıstum Roermond:nıcht NUL, aber gerade auch In der zende der Bıschofskonferenz, der -
N Sse1 nıcht gul, ennn Gruppen über

G}  © r'uü rechter Erzbischof ardına Adrıan SI- ängere Zeıt keinen Kontakt mehr mıt-
MONIS, keıine besonders gute 1gur elinander hätten Dem Bıschof.ach dem Amtsverzicht von  Biıschof der seıt se1ıner Priesterweıihe 1ın derBär In den Nıederlanden dre1 der Pfarrseelsorge tätıg Wal, geht der Ruf
insgesamt sıieben Bıstümer vakant.
Kaum sıch dıe Aufregung den OT auUs, eın gesprächsbereıter, kommu-

nıkationsfähiger Prijester se1n, der
Bıschof VO Rotterdam wıeder gelegt, mıt Menschen umgehen kann. Maneskalhıerten dıe Spannungen 1M Bıstum
Haarlem, das seı1ıt zehn Jahren VO dem wırd abwarten mMUSSeN, WIEe dıe nochHoffnungen ausstehenden Ernennungen für otter-
früheren Missionsbischof Hendrik BO-

Fın EUET Bischof für die HNIıiederlandal-
Mers geleıtet 1Ird Nachdem ekannt- dam und Te ausfallen (n He

sche Diözese Roermond t1ert Bıschof Hubert Ernst seı1ıt seinemgeworden Wäl, daß Bomers ohne jede Rücktritt 1m Sommer 997 als postoli-Bekanntlıc macht eiıne cCAWAalbe noch Konsultatıon mıt den entsprechenden scher Admıinıstrator und hat sıch geradekeiınen Sommer. DiIieses Sprichwort o1lt tellen und (Gremıien dıe Errichtung e1- In den etzten onaten als entscheıden-
auch be1l kırchliıchen Personalentsche1i- NCSs Priestersemmnars der Neukatechu- de Stütze der Bıschofskonferenz erwIle-
dungen. ber für dıe katholische Kar- menalen ewegung 1m Bıstum Haarlem sen). ber CS ist hoffen, daß der
che In den Nıederlanden könnte sıch dıe genehmıi1gt hatte, ral der für dıe TIe-
Miıtte Julı erfolgte Ernennung des fünf- sterausbıldung zuständıge Bıschofsvıkar aps auch für dıese beıden nıederländi-

schen Dıözesen 1SCHOTIe
zıgJährıgen Pfarrers und Domkapıtulars vorzeıtig In den Ruhestand: dıe Leıtung wırd, dıe nıcht schon e hre Person
Frans Wıertz Z Bıschof VO des dıiıözesanen Sentrums für dıe A us- und ıhren Sti1l für HME Konfrontatıon
Roermond als erster chrıtt ZUT Verbes- bıldung VO Priestern und Dıakonen

SOTSCH, sondern ausgleichend wırken
SCTUNS und Entkrampfung des MAaSSIV irat gescChlossen zurück. Die In der können.
gestOrten innerkırchlichen Gesprächs- „Vereimnigung VO  a pastoral Tätıgen“
klımas erweIlsen. Der HNECNEe Bıschof mMu. zusammengeschlossenen TIe- In andern hat der interdıözesane Pa-
ın der eıgenen DIiözese eın schwıer1ıges ster und Pastoralreferenten des Bıstums storalrat VOT einıgen onaten eınen
Erbe SEeINn Vorgänger, Bıschof forderten be1l ihrer Jahrestagung 1m Maı eindringlichen AufrufZ innerkirchli-
Johannes GHsen, wollte das Bıstum Z den Bıschof ZAU1 Rücktritt auf und VCI- chen Dıalog veröffentlich (vgl Ju-
katholiıschen Oollwer der ırch- abschlıedeten eiıne Erklärung, In der Nı 1993, 280)c In der Bundesrepublik
ıchen Pluralısıerung nach dem 7weıten el „ Wır schämen Uuls über dıe erwelst sıch das Dıalogpapıier des Zen-

Art und Weıse., In der Bıschof Bomers tralkomıtees der deutschen KatholıkenVatıkanum WIE gegenüber der gesell-
schaftlıchen Säkularısıerung machen se1mt Tast zehn Jahren Bıstum FTA als wiıichtiger Katalysator für den vielfa
Miıt seınem tTarren Kurs trıeh Cr viele striert und entmutigt.” chen unsch nach einem Ifenen (Ge-
Priester und Laıen In dıe innere Emı1- Inzwıischen wurde eiıne fünfköpfige spräch über anstehende TODleme der
gration und belastete dıe Arbeıt der Bı- Kommıssıon eingesetzt (sıe besteht AUus Kırche und iıhres uftrags In eıner relı-
schofskonferenz Im Januar DEa Priestern und Lalen, dıe alle nıcht AUS 91ÖS nıcht ınfach unsensıblen, wohl
yährıg AUS gesundheıtlıchen Gründen dem Bıstum Haarlem stammen), dıe bıs aber dem gelebten Chrıistentum weiıthın
VO seiInem Amt zurück. A0 1. November dıe TODIEeMEe 1m entiremdeten Gesellschaft uch 1ın der
Kurz nach dem Amtsverzicht VO Bı- IC auft dıe Amtsausübung VO Bı- katholischen Kırche der Niederlande
SC Gıijsen sorgtien dann dıe teılweıise SC Bomers analysıeren und dem Bı- Dıalog keın Weg vorbel, auch
undurchsichtigen und unerquicklichen SC Vorschläge für se1ıne zukünftige CIn ‘ angesıchts der schr unter-

orgänge den Rücktritt des otter- Amtsführung unterbreıten soll Be- schıiedlichen ırchenbilder und lau-
bensverständnisse nıcht ınfach ist.damer Bıschof Ronald Bäür (vgl schlossene A0 Ist auch dıe Schaffung

384 8/1993


